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Der Bruchwaldstreifen befindet sich am Ostufer des Großen Säfkowsees. Es handelt sich meist um einen gestörten, eutrophen Schilf- und 
Großseggen-Erlen-Birken-Bruchwald. In der Mitte befindet sich ein kleiner, alter Restbestand des ursprünglichen mesotrophen Kiefern-
Birken-Bruches. Die Krautschicht wird hier noch von Pfeifengras, Sumpf-Reitgras und Strauß-Gilbweiderich bestimmt. Der Standort ist sehr 
feucht bis nass, zum Kartierzeitpunkt stand der Seewasserspiegel sehr hoch. Die sehr alten Kiefern, viel liegendes Totholz und aufgerichtete 
Wurzelteller führen zur Habitatreichtum. Das Biotop wird eingefasst von den Verlandungsröhrichten des Sees im Westen und den 
Kiefernforsten und Erlenbrüchen im Norden und Osten.
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Betula pubescens

Carex acutiformis Hydrocotyle vulgaris Phragmites australis Pinus sylvestris
Lysimachia thyrsiflora Alnus glutinosa

Rubus idaeus Calamagrostis canescens Scutellaria galericulata Carex nigra
Molinia caerulea


